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@  Verfahren  zur  Herstellung  einer  Hohlnadel  für  Etikettenbefestiger  od.  dgl. 

§7J  Verfahren  zur  Herstellung  einer  am  hinteren  Ende  mit 
einem  im  Durchmesser  dickeren  Montageschaft  (3)  vorge- 
sehene  Hohlnadel,  die  einen  am  hinteren  Ende  des  Mon- 
tageschafts  (3)  stirnseitig  offenen  und  vor  der  Nadelspitze 
(2)  bogenförmig  radial  auslaufenden,  über  die  gesamte  Län- 
ge  geschlitzten  Führungskanal  (10')  aufweist.  Solche  Hohl- 
nadeln  werden  in  Vorrichtungen  zum  Anbringen  von  Befe- 
stigern  für  Knöpfe,  Etiketten  od.dgl.  an  Textilien  oder  ähnli- 
chen  Trägerstoffen  verwendet.  Mit  dem  Verfahren  soll  eine 
wesentliche  Verbilligung  und  Vereinfachung  der  Herstel- 
lung  solcher  Hohlnadeln  erzielt  werden,  und  zwar  dadurch, 
daß  der  geschlitzte  Führungskanal  (10')  mittels  eines  ein  U- 
förmiges  Schnittprofil  (8)  aufweisenden  Scheibenfräsers  (7) 
zunächst  in  Form  einer  Längsnut  (10)  gefräst  wird  und  daß 
danach  die  Randkanten  (12,  13,  14,  14')  der  U-förmigen 
Längsnut  mittels  eines  Prägewerkzeuges  (15)  nach  innen 
geprägt  werden.  Damit  beim  Fräsen  der  Längsnut  (10)  auch 
im  dickeren  Montageschaft  (3)  einprägbare  Randkanten  (14, 
14')  entstehen,  wird  ein  Stufenfräser  (7)  verwendet,  der  im 
Montageschaft  (3)  eine  Stufennut  erzeugt,  die  außerhalb 
des  dünneren  Nadelquerschnittes  (4)  liegenden  Radialbe- 
reiches  breiter  ist  als  in  dem  innerhalb  des  Nadelquer- 
schnittes  (4)  liegenden  Radialbereich. 
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